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Von Annika Grah

Das hinterlässt Fragezeichen. Nach nur sie-
ben Tagen revidiert die Bundesregierung
ihre Entscheidung. Nein, diesmal geht es
nicht um die Coronapolitik, sondern umden
Förderstopp des Bundes für energieeffizien-
teGebäude.Zumindest die bereits gestellten
Anträgewerdenbearbeitet,heißt es ausBer-
lin. Das ist eine gute Nachricht vor allem für
alle privaten Bauherren, die wohl in der ver-
gangenenWoche einige schlafloseNächte in
Sorge um ihre Finanzierung gehabt haben
dürften. Die KfW-Gelder sind zu Recht be-
liebt und für viele ein wichtiger Baustein in
der Finanzierungdes Eigenheims.

Verlässlichkeit sieht dennoch anders aus.
Nicht nur das Hin und Her dürfte viele Bau-
herren Nerven gekostet haben.Das vorzeiti-
ge Aus für das Programm rund um das Effi-
zienzhaus 55 wird nicht zurückgenommen.
Diejenigen, die die Frist zum 31. Januar aus-
nutzenwollten,müssennunumplanen.

Das heißt nicht, dass Entscheidungen in
der Politik nicht revidiert werden dürfen.
Doch in Zeiten, in denen ohnehin so vieles
mit Unsicherheit behaftet ist,wäre ein über-
legteres Handeln wünschenswert gewesen –
auchvonNeulingenaufdemRegierungspar-
kett.Die nungefundeneLösunghätte inTei-
len schon vor dem Stopp ausgearbeitet wer-
den können. Denn der ein oder andere Bau-
herr dürfte nun darüber nachdenken, ob er
sich angesichts der hohen Baupreise im Sin-
ne desKlimaschutzes noch einmal auf staat-
liche Förderung verlassenwill.

Wenig
vertrauenerweckend
DasHin undHer bei der Förderung
von energieeffizientenGebäuden
hinterlässt Verunsicherung.

Von Bärbel Krauss

STUTTGART. Zu Beginn des dritten Pande-
miejahrs belastet Corona die Stimmung in
Baden-Württemberg stärker als im Bundes-
gebiet. Außerdem ist die Zufriedenheit der
Bürger mit dem Krisenmanagement der von
Ministerpräsident Winfried Kretschmann
geführten grün-schwarzen Landesregierung
binnen Jahresfrist um15Prozent abgestürzt.
Das ist das Ergebnis des jüngsten BaWü-
Checks, einer repräsentativen Umfrage der
baden-württembergischen Zeitungsverlage,
die vom Institut für Demoskopie Allensbach
durchgeführt wurde. Gleichgeblieben ist,
dassdieSchulpolitikdenBefragtenammeis-
ten Sorgenmacht.

Nachmehrals zwei JahrenmitderPande-
mie nehmen die Demoskopen die große
Mehrheit der Bevölkerung im Land als desil-
lusioniert und ermüdet wahr. Während im
Bundesgebiet 44 Prozent der befragten Bür-
ger zuversichtlich in die nächsten Monate
blicken, sind es im Südwesten nur 38 Pro-
zent; die Hälfte sieht mit Skepsis (30 Pro-
zent) oder Befürchtungen (19 Prozent) nach

vorne. Aktuell stellen nur noch 45 Prozent
der Landesregierung ein gutes Zeugnis für
ihr Corona-Krisenmanagement aus. Ende
2020waren esnoch60Prozent.

Stark gelitten hat seit vorigem Dezember
das Ansehen des grünen Gesundheitsminis-
ters Manfred Lucha. Nach elf Jahren in der
Regierung kennt ihn zwar immer noch ein
knappes Viertel der Bürger nicht, aber 39
Prozent der Befragten sind aktuell unzufrie-
denmit seinemKrisenmanagement.

Mitten in der Omikron-Welle werdenwe-
gen der milderen Verläufe der Virusvariante
Rufe nach einer baldigen Rückkehr in die
Normalität immer lauter – Ministerpräsi-
dent Winfried Kretschmann aber dämpfte
dieHoffnungen.Er sehe bismindestensMit-
te April keinerlei Chancen für das Ende von
Coronabeschränkungen, sagte der Grünen-
Politiker.Er könne sichnicht vorstellen,dass
es vor Ostern zu Ausstiegsstrategien kom-
me. Protest kam von der Wirtschaft und der
FDP. Der Koalitionspartner CDU stellte Lo-
ckerungen nach Aschermittwoch, also An-
fangMärz, inAussicht.
Leitartikel

Bürger im Land coronamüde –
Ministerpräsident bleibt hart
BaWü-CheckUmfrage der Tageszeitungen imSüdwesten: Der grün-schwarze Pandemiekurs büßt binnen
Jahresfrist stark an Zustimmung ein.Winfried Kretschmannwill vor Ostern nicht über Lockerungen reden.

Von Annika Grah
und Christopher Ziedler

BERLIN. Nach dem jüngst angekündigten
StoppvonKfW-Programmenfürenergieeffi-
zienteGebäude können viele Bauherrennun
doch mit Fördergeld rechnen. Förderfähige
Anträge,die vor dem24. Januar gestellt wor-
den waren, würden auch beschieden, sagte
Wirtschafts- und Klimaschutzminister Ro-
bert Habeck (Grüne) am Dienstag. Darauf
hätten sich die beteiligten Ministerien ge-
einigt.Danach gebe es einen „klarenCut“.

Vor einer Woche hatte die Bundesregie-
rung mit dem überraschenden Stopp dreier
Förderprogramme für energieeffiziente Ge-
bäude Bauherren aufgeschreckt. Eine An-
tragsflut vor allem für den Bau von Häusern
nach dem Effizienzhaus-Standard 55 hatte
die bereitgestellten Mittel deutlich überstie-
gen. Das sollte ohnehin Ende Januar einge-

stelltwerden.BetroffenvondemStoppwaren
aberauchdasFörderprogrammfürdenhöhe-
ren EH40-Standard und energetische Sanie-
rungen vonGebäuden. Insgesamt ging es um
rund 24 000 Anträge. Das fehlende Geld für
die bereits gestellten Anträge soll nun aus
dem Energie- und Klimafonds bereitgestellt
werden.

Der Energieexperte der Unionsfraktion,
CDU-Bundesvize Andreas Jung, sagte unse-
rer Zeitung: „Unklar bleibt weiterhin, wie es
weitergeht.Die Förderung energetischer Sa-
nierungen soll ,so ähnlichwie bisher‘ fortge-
setzt werden, die Unterstützung für beson-
ders effiziente Neubauten wird gedeckelt
und befristet, die Umstrukturierung aller
weiteren Programme ,brauche Zeit‘ – das ist
Stochern imNebelunddasGegenteil dessen,
was nach dem von der Bundesregierung zer-
schlagenenPorzellan angezeigtwäre.“
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Bauherren können doch
mit KfW-Förderung planen
Der Bundnimmt den Förderstopp für energieeffiziente Gebäude
teilweise zurück. Zumindest die gestellten Anträgewerden bearbeitet.

„Wir brechen keine
Debatte über
Exitstrategien
vom Zaun – das wäre
völlig unangemessen
und das völlig
falsche Signal.“
Winfried Kretschmann,
Ministerpräsident

Foto: dpa/Bernd
Weißbrod

KAISERSLAUTERN. Der zweite Tatverdächti-
ge im Mordfall an zwei Polizisten in Rhein-
land-Pfalz hat ein Teilgeständnis abgelegt.
Er habe den Vorwurf der Wilderei einge-
räumt, sagte Oberstaatsanwalt Stefan Or-
then. Der 32-Jährige habe jedoch bestritten,
selbst geschossen zu haben. Ein 38-Jähriger,
der den Ermittlern als Haupttäter gilt, habe
von seinem Schweigerecht Gebrauch ge-
macht. Die Ermittler gehen davon aus, dass
beide Beschuldigten geschossen haben. Es
seienmindestens zwei verschiedeneSchuss-
waffenzumEinsatz gekommen.Gegenbeide
Männer wurde am Dienstag Haftbefehl we-
gengemeinschaftlichenMordes erlassen.

Eine 24-jährige Polizistin und ihr 29-jäh-
riger Kollege waren am frühen Montagmor-
gen im Landkreis Kusel bei einer Verkehrs-
kontrolle erschossenworden. AFP

Verdächtiger im
Polizistenmord
gesteht
Ermittler: DiemutmaßlichenMörder
der zwei Polizistenwollten
offenbar Jagdwilderei vertuschen.

BERLIN. Auf Berlins Straßen hat die Polizei
im vergangenen Jahr 9973 Verkehrsverstöße
von ausländischen Diplomaten registriert –
die wegen der Immunität des internationa-
len Botschaftspersonals nicht verfolgt wur-
den.Die Summeder dafür eigentlich fälligen
Verwarnungsgelder oder Geldbußen, die die
Diplomatennichtbezahlenmussten,beträgt
gut 200000Euro.Dasgeht aus einerAntwort
der Innenverwaltung auf eine Parlamentari-
scheAnfrage derCDUhervor.

Die häufigsten Tatbestände waren Park-
verstöße und Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen.Die TopTen der betroffenen Staaten
umfassen Saudi-Arabien, Griechenland,
USA, Irak,Russland, Sudan,Ägypten, Jemen,
IndonesienundTurkmenistan. dpa

Rasende Diplomaten
gehen straffrei aus

  Lokales

Umfrage zur Impfpflicht
Hilft eine allgemeine Impfpflicht, die Coro-
napandemie in Deutschland zu beenden?
Diese Frage stellten wir Vertretern aus Poli-
tik und Gesellschaft. Unter den Befragten
im Raum Backnang gibt’s vehemente Befür-
worter, aber auch viele kritische Stimmen.
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Blaulichtfotograf erzählt
Fotos von Unfällen, Naturkatastrophen und
Bränden erhält die MUZ unter anderem von
der Medienagentur 7 aktuell. Ihr Gründer
Oskar Eyb erzählt im Interview, wie sie
entstanden ist und berichtet von Einsätzen,
die ihm nicht mehr aus dem Kopf gehen.

Mangel macht erfinderisch
In Notzeiten mussten die Menschen impro-
visieren. Material wurde wiederverwendet,
aus wenigen Lebensmitteln etwas Essbares
gezaubert. Robert Franck hat das Prinzip
der Ersatzstoffe zum Geschäftsmodell ge-
macht und den Caro-Kaffee geschaffen.

Murrhardt und Umgebung
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Wiedersehen mit Julian Leist
Viele Jahre war Julian Leist eines der Ge-
sichter des Aspacher Drittliga-Fußballs. Vor
sieben Monaten kehrte der Abwehrspieler
der SG den Rücken. Nun gibt’s ein Wieder-
sehen, wenn er mit den Stuttgarter Kickers
im Testspiel den Regionalligisten empfängt.

Rems-Murr-Sport

Der Januar war deutlich zu warm, brachte aber auch ein bisschen Schnee
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Ihr direkter Draht zu uns
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470 Teilnehmer,
57 731 Kilometer
Der BKZ-Team-Laufcup war ein
voller Erfolg. Es bildeten sich 53
Mannschaften mit insgesamt 470
Sportlern, die in 36 Tagen stolze
57 731 Kilometer abspulten. Die
Siege in den zwei verschiedenen
Teamwertungen sicherten sich die
Laufend-BKZ-Gruppe sowie die
Langstreckler der „Schwaben auf
Lauf“, deren Frontmann Andreas
Siegmund in der Einzelwertung
ebenfalls die Nase vorne hatte.
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